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Zur Tagesgeschichte
Zur Kaiserreise

Hagenau 5 Mai Se Majestät der Kaiser ist heute
8 l/z Uhr von Straßburg abgereist vor der Abfahrt

hatte Se Majestät seine vollkommene Zufriedenheit mit sei
nem Aufenthalte und der Aufnahme in Straßburg gegen
die Civil und Militärbehörden ausgesprochen Die Ankunft
in Hagenau erfolgte um 10 Uhr Auf dem festlich ge
schmückten Bahnhofe waren die Spitzen der Behörden zum
Empfange des Kaisers anwesend Außerdem hatte sich eine
große Menschenmenge darunter auch viele Damen auf dem
Bahnhofe und in den zu demselben führenden Straßen ein
gefunden welche den Kaiser mit lebhaften Zurufen begrüßte
Nach der Ankunft begab sich Se Majestät zu Wagen nach
dem Garnison Exerzierplatz woselbst die Besichtigung des
Lauenburger Jägerbatataillons Nr 9 und des fchlesischen Dra
gonerregiments Nr 15 stattfand Nach derselben nahm der
Kaiser im Militärkasino ein Dejeuner ein Die Weiter
reise nach Bitsch erfolgt um 11 Uhr

Bitsch 5 Mai Bei der Ankunft Sr Majestät des
Kaisers salutirte die Feste Auf dem Bahnhofe war das
zweite Bataillon des 60 Infanterie Regiments aufgestellt
dasselbe wurde Sr Majestät im Parademarsch vorgeführt
Aus dem Bahnhofe hatten sich viele Bürgermeister und Forst
beamte zur Begrüßung des Kaisers eingefunden

Saargemiilld 5 Mai Auf dem Bahnhofe waren
bei Ankunft Sr Majestät des Kaisers 3 Escadrons der
bairifchen Ehevauxlegers aufgestellt welche einen Borbeimarsch
zu Fuß ausführten Auf allen Stationen wurde Sr Ma
jestät ein ungemein herzlicher Empfang zu Theil

S Avold 5 Mai Aus dem Bahnhose der hiesigen
Stadt in welcher Se Majestät der Kaiser 1870 das erste
Hauptquartier auf französischem Boden gehabt hat waren
die zweite und die vierte Escadron des ersten Hannöverschen
Dragonerregiments Nr 9 zu Fuß in Parade aufgestellt
Se Majestät wurde von dem Bürgermeister begrüßt Der
Kaiser unterhielt sich mit vielen Offizieren Beamten Da
men und Lehrern auf das eingehendste

Falkenberg 5 Mai Bei Ankunft Sr Majestät des
Kaisers war aus dem Bahnhofe die fünfte Escadron des
neunten Dragonerregiments aufgestellt Die Bevölkerung
aus Falkenberg sowie aus den umliegenden Ortschaften hatten
sich sehr zahlreich zur Begrüßung Sr Majestät des Kaisers
auf dem Bahnhofe eingefunden Als se Majestät das
Schlachtfeld vom 14 August 1870 passirte empfing ihn die
Volksmenge mit Enthusiasmus

Metz 5 Mai Se Majestät der Kaiser der Kron
prinz und Graf Moltke sind heute Nachmittag 5 Uhr hier
eingetroffen Se Majestät wurde von der auf dem Bahn
hofe versammelten großen Menschenmenge uiic begeisterten

Zurufen empfangen Der Kaiser hat im Präsidial Gebäude
Wohnung genommen Die Stadt ist überall beflaggt und
dekorirt

Weitere Meldung Auf der Festung wurden bei
der Einfahrt Sr Majestät Kanonenschüsse gelöst Eine un
zählige Menschenmenge hatte sich zur Begrüßung des Kai
sers versammelt Die Stadt ist verschwenderisch geschmückt
Auf dem Bahnhofe war eine Kompagnie eines bairifchen
Regiments aufgestellt In der Präfektur erfolgte die Vor
stellung der Behörden Heute Abend findet ein großer
Zapfenstreich statt Der Eindruck den das persönliche Er
scheinen Sr Majestät in den Reichslanden machte spiegelte
sich in dem Enthusiasmus wieder mit welchem die ganze
Reise des Kaisers von Straßburg bis hierher seitens der
Bevölkerung begleitet war

Der Krieg
Der vielgenannte Hobart Pascha Admiral der

türkischen Flotte sendet am 26 April aus Silistria der
Times wiederum einen seiner lebendigen Briefe Er beginnt
seine Kriegsbetrachtungen mit dem Satze So ist denn
endlich die Posse ausgespielt worden die Diplomatie ruht
auf ihren Lorbeern aus und Rußland wird wahrhaftig die
Aufgabe haben die Türkei zu lehren wie sie ihre Völker zu
regieren habe Nachdem sie das Möglichste gethan Land
und Leute zu verbessern so meint Hobart sage Rußland
Nicht übel Herr Türke unser Volk wird nächstens auch

Verfassung und Verbesserung verlangen Du gehst zu schnell
wir wollen dich zwingen nach unserer Weise zu verbessern
nicht nach der deinigen Du mußt kämpfen jeder hat dich
verlassen komm heran I So sei die Lage und nicht anders
aber es biete einen großartigen Anblick Heer und Flotte
trotz der seit Monaten ja Jahren fehlenden Löhnung alles
für das Land opfern zu sehen es gebe keinen Tabak und
oft kurze Rationen aber die Leute seien glücklich wie die
Kinder und tapfer wie Löwen Doch seien sie gut bewaffnet
und bekleidet Wmn man ihn anklage die türkische Sache
allzu warm zu vertreten so erwidere er niemand habe
offener verdammt und tiefer bedauert was in der Bulgarei
vorgefallen niemand das vormals bestehende schlechte Regie
rungs System mehr getadelt als er Aber in der Geschichte
gebe es Parallelen dazu genug und die Türken könnten ein
glückliches Volk werden wenn man ihnen Gelegenheit gebe
Die erhaltenen Lehren seien nicht weggeworfen Die
Türkei so schließt der Admiral sein Schreiben wird sich
als eine sehr harte Stuß für Rußland erweisen/

Konstantinopel 2 Mai Verspätet eingetroffen
Moukhtar Pascha meldet unterm 30 April Als die Russen
in westlicher Richtung gegen Kars vorrückten verließ ich
unter Zurücklassung ausreichender Streitkräfte Kars mit 2

Bataillonen um das Dorf Tschilakli bei Uardnz westlich
von Kars zu besetzen In einem weiteren Telegramm
vom 1 Mai meldet Moukhtar Pascha Einwohner von
Kars theilen mir mit die Russen hätten Kars angegriffen
seien aber mit Verlust zurückgewiesen worden Der
Kommandant von Batnm berichtet vom 1 Mai die dorti
gen Operationen der Russen seien durch Regen aufgehalten
worden

Konstantinopel 4 Mai Die Pforte hat den aus
wärtigen Mächten eine Notifikation zugehen lassen durch
welche das russische Littoral des schwarzen Meeres vom
5 d ab in Blokadezustand befindlich erklärt wird

Konstantinopel 5 Mai Edhem Pascha erklärte in
der türkischen Kammer die Pforte sei nicht in Verlegenheit
wegen der Mittel zur Fortführung des Krieges Was
Griechenland anbelange so könne man außer Sorge sein
da die Haltung Englands die griechische Neutralität voll
kommen verbürge

Wien 4 Mai Der Presse wird aus Wladikafkas
telegraphirt Der Vormarsch der Russen gegen Batum
Kars und Erzerum dauert fort Die Verbindung zwischen
diesen Festungen ist bereits unterbrochen In der Nähe von
Kars fanden Reiterscharmützel statt

Wien 5 Mai Hier heißt es daß die rumänisch
russische Konvention in einem geheimen Anhange Stußland
verpflichtet mit aller Macht für alle militärischen und diplo
matischen Eventualitäten einzustehen welche Rumänien in
folge des Durchmarsches der Russen erwachsen könnten
Aus Giurgevo wird gemeldet Ein türkischer Monitor nahm
bei Magurelli elf griechische Getreideschiffe fort

Die Traktatmächte haben gegen die Sperrung der
Donau Protest eingelegt

Ein Telegramm der Presse aus Wladikawkas
vom 4 d meldet Gestern fanden bei Kars abermals
Gefechte statt welche zur vollständigen Eernirnng
von Kars führten Die Türken flüchteten theils in die
Festung theils auf die Straße nach Erzerum 24 Geschütze
nahmen Aufstellung vor Kars Man erwartet morgen den
Beginn des Bombardements

Wie die Presse aus Bukarest meldet hat der
türkische Kommandant der Festung Tultscha an die Ein
wohner eine Ordre erlassen in welcher besohlen wird daß
mit Rücksicht aus die bevorstehende Belagerung alle die
jenigen welche nicht gehörig mit Proviant versehen feien
binnen 3 Tagen die Festung verlassen müssen Auf der
Bahnstrecke diesseits Braila haben bis gestern keine russi
schen Truppentransporte stattgefunden

Kischeneff 4 Mai Offizielles Telegramm des Ober
befehlshabers der russischen Südarmee Der Uebergang
unserer Truppen über den Pruth bei Leovo ist durch das

Die Töchter des Landraths
Novelle von M Ries er

14 FortsetzungWenn in den Erholungszeiten die Gemüther sich für
die Anspannung der geistigen Kräfte entschädigten durch
Harmlose Kindereien und lustiges Geplauder dann klang
Helenens Lachen ebenso hell und natürlich dazwischen als
wäre sie selbst erst siebzehn Jahre alt und noch ebenso un
bekannt wie ihre jungen Mitschülerinnen mit des Lebens
ernsteren Kämpfen Diese Zeit des Strebens und Sam
melns übte auf sie einen solchen Zauber daß sie fast mit
Schrecken das Jahr dahinschwinden und die Zeit näherkommen
sah wo sie wieder aufhören mußte die Lernende und Em
pfangende zu sein

Gegen die Mitte des Winters ereignete sich etwas
das Helenen für einige Zeit in unbehagliche Aufregung ver
setzte Die bescheidene Wohnung ihrer Tante lag im
Parterre eines Hauses vor dem Thore der Stadt Der
Weg welcher daran vorbeiführte war kein sehr benutzter
deshalb unterließ es Helene oft wenn sie Nachts noch lange
Allein über ihren Büchern saß den Fenstervorhang herunter
zulassen schon um leichter einer alten lieben Gewohnheit
pflegen zu können zuweilen das Fenster zu öffnen um in
die stille Nacht hinauszusehen Wie sie eines Abends
nahe an Mitternacht noch ihren Studien oblag und zufällig
einmal vom Buche aufblickte wurde sie durch den Anblick
eines bleichen Gesichts erschreckt das sich von außen gegen
die Fensterscheibe drückte und auf welches der Schein der
Lampe aus dem kleinen Zimmer fiel Sie fuhr mit
einem unwillkürlichen leisen Schrei in die Höhe aber in
demselben Augenblick verschwand auch die Erscheinung
Als sie sich etwas gesammelt ging sie muthig zum Fenster
und öffnete es

Beim Hinausblicken sah sie eine dunkle Gestalt schnell
hinter dem Hause verschwinden Wohl sagte sie sich daß
wahrscheinlich nur die Neugierde eines Vorübergehenden ihr
diesen Schrecken bereitet hätte Sie wußte ja daß in die
sem Hause kein Dieb auf eine reiche Ernte hoffen konnte

aber trotz dieser Vernunftgründe wurde sie den unheimlichen
Eindruck nicht los und verbrachte eine schlaflose Nacht
Die Züge des hereinblickenden Fremden waren durch das
Andrücken gegen die Scheiben platt und entstellt erschienen
und hatten in dem Scheine der Lampe geisterhast bleich
ausgesehen

Sie hatte ja auch in dem kurzen Augenblick dieselben
nicht näher prüfen können und doch hatten sie in ihr eine
unbestimmte Erinnerung geweckt über die sie nicht klar wer
den konnte

Sie sagte der Tante nichts um dieselbe nicht zu
ängstigen

Als sie am nächsten Abend von einem längeren Be
suche zurückkam glaubte sie vor dem Eintreten in die Haus
thür wieder eine Gestalt zu gewahren die sie zu beobachten
schien und als sie näher hinsah entzog sich dieselbe eilig
ihren Blicken

Die Tante erzählte ihr an demselben Abende in
ihrer ruhigen Weise wie die Leute aus Neugier oft recht
ungezogen sein könnten Heut Nachmittag habe jemand zum
offenen Fenster hereingeguckt und den Kopf schnell zurückgezogen

als sie von ihrem Strickzeuge aufgeblickt Auf Helenens
Frage wie dieser Fremde ausgesehen wußte die Tante nichts
zu sagen Sie war sehr kurzsichtig und hatte gerade ihre
Brille nicht aufgehabt Es sei aber jedenfalls ein Mann
gewesen

Mehrere Tage lang wär Helene in unangenehmer
Unruhe und wagte nicht Abends auszugehen unterließ es
auch jetzt nicht beim Eintreten der Dunkelheit den Fenster
vorhang herabzulassen Als später keine ähnliche Erscheinung
sie mehr erschreckte vergaß sie den unangenehmen Eindruck
derselben

Die wichtigen Tage der öffentlichen Prüfung unserer
jungen Lehrerinnen waren gekommen Ein zu bestehen
des Examen hat schon auf männliche Neroen eine unbehag
liche Wirkung kein Wunder also daß die weibliche Einbil
dungskraft ein wahres Gespenst daraus macht bei dessen
Annäherung die schwachen Nerven in Furcht und Angst er
zittern

Helene obwohl sie diesen neuen Schritt in ihrem Leben

mit größerem Ernste ansah als ihre Mitschülerinnen hatte
es doch nicht abschlagen wollen den Nachmittag des Tages
an dem ihnen allen der Sieg verkündet war in Gesellschaft
all dieser Beglückten zuzubringen

Fünfzehntes Capitel
Der Schuldige wird entdeckt

Als Helene Abends nach Hause kam fand sie einen
Brief der durch seinen fremden amerikanischen Poststempel
die Neugierde der Tante Emma schon nicht wenig erv t
hatte Verwundert und gespannt öffnete Helene das Schrei
ben und sah zuerst nach der Unterschrift

Er ist von unserm alten Joseph rief sie erstaunt
Wie kommt der nur nach Amerika

Sie las die ersten Zeilen laut aber bald erbleichten
ihre Wangen mit fieberhafter Hast durchflog ihr Auge
die Zeilen und noch ehe sie zu Ende gelesen warf sie sich
schluchzend der Tante in die Arme und rief unter krankhaf

tem Schluchzen
O Tante Er ist gerechtfertigt Er ist rein

Aber ermordet ist er Georg mein Georg mein armer
Bruder

Vergebens bemühte sich die ebenfalls zitternde aufge
regte Tante Helenen nur etwas zu beruhigen Sie ver
suchte selbst aus dem Briefe die Lösung von den Ausrufen
ihrer Nichte herauszulesen aber die Buchstaben tanzten vor
ihren Augen sie mußte den Versuch aufgeben

Helene mein Kind fasse dich Was ist geschehen
Was schreibt er dir rief sie wiederholentlich Aber die
sonst so ruhige ihrer selbst stets mächtige Helene konnte
lange ihrer stürmischen Aufregung nicht Herr werden Es
war ihr als sähe sie aufs neue den Bruder zerschmettert zu
ihren Füßen liegen und immer wieder rief sie leiden
schaftlich

Mein Georg Mein armer Georg

Fortsetzung folgt



außergewöhnliche Anschwellen des Flusses verzögert Die zur
Beseitigung der Schwierigkeiten erforderlichen Maßregeln sind

indeß ergriffen durch den verursachten Aufenthalt wird die
Konzentrirung der Truppen nicht beeinflußt In der ver
gangenen Nacht näherten sich 2 türkische Monitors der Stadt
Braila dieselben entfernten sich jedoch wieder nachdem einige
Schüsse gewechselt worden waren Unsererseits keine Verluste

London 5 Mai Frankreich soll wie versichert wird
beabsichtigen falls der Kedive seine Truppensendungen nach
der Türkei fortsetzt seinerseits Truppen behufs einer Okku
pation des Landes nach Egypten abgehen zu lassen

Metz 7 Mai k OriginalsTelegr Heute früh
4 Uhr brach Feuer in der Dachung des Domes aus Das
Dach lwurde vollständig zerstört und auch das Innere be
schädigt Der Kaiser erschien auf der Brandstätte

Konstantinopcl 5 Mai Der Minister des Aus
wärtigen hat den Vertretern der Pforte im Auslande unter
dem 3 d folgende Mittheilung zugehen lassen Ich beeile
mich Ihnen mitzutheilen daß in Folge der Konvention zwischen
der fürstlich rumänischen und der kaiserlich russischen Regie
rung vom 16 April welche den Zweck verfolgte die Be
setzung des rumänischen Territoriums durch den Feind welche
am 24 April erfolgt ist vorzubereiten ich dem hiesigen
Agenten der fürstlich rumänischen Regierung angezeigt habe
daß seine Funktionen vom heutigen Tage suspendirt sind daß
indessen die Moldo Wallachen welche sich in der Türkei be
finden nach wie vor den Schutz der Gesetze und der kaiser
lichen Behörden ebenso wie die getreuen Unterthanen Sr
Majestät genießen werden Die moldo wallachischeu Schiffe
werden ebenso unter dem Schutze der kaiserlichen Behörden
in der Türkei und der ottomanischen Konsuln im Auslande
verbleiben Sie wollen diese Entschließung zur Kenntniß der
Regierung bringen bei der Sie beglaubigt sind und wollen
den Konsuln an den Plätzen die Ihrer Jurisdiktion unter
stehen die diesbezüglichen Instruktionen ertheilen

Moskau 5 Mai An die Stände richtete Kaiser
Alexander folgende Worte Vor sechs Monaten sprach ich hier
die Hoffnung auf eine friedliche Lösung der orientalischen Frage
aus Ich wollte das theure Blut meiner Unterthanen bis
zum Aeußersten sparen doch sind meine Bemühungen ver
geblich gewesen Gott hat es anders gewollt Das von mir
aus Kischinefs erlassene Manifest hat dem russischen Reiche
verkündet daß der vorausgesehene Moment eingetreten ist
Ganz Rußland und Moskau voran hat meiner Erwartung
entsprechend geantwortet Heute bin ich glücklich daß ich ge
meinschaftlich mit der Kaiserin den Moskowitern für ihren
durch ihre Thaten bewiesenen Patriotismus danken kann
Die Opferwilligkeit meines Volkes übertrifft meine Erwartun
gen Wolle Gott uns helfen unsere Ausgabe zu erfüllen
und unsere für ihren Glauben für ihren Kaiser und für
ihr Vaterland in den Kampf ziehenden Truppen segnen

London 5 Mai Börse matt auf das Gerücht daß
die Flotte von Korsu nach Kreta beordert sei

Athen 5 Mai Die Kammer ist durch ein heute
veröffentlichtes Dekret des Königs zum 26 d einberufen
bis dahin werden 10,000 Reservisten zu der Fahne einbe
rufen sein An der westlichen Grenze des Königreichs werden
Truppen konzentrirt um dem Unwesen der Räuberbanden
zu steuern die aus dem türkischen Gebiete herüber streifen
Die Regierung hat dieferhalb eine remonstrirende Note an
die Pforte gerichtet

Wisby Insel Gotland 3 Mai Die Dampfschiffe
Sophia und Hero gingen am 30 April von hier aus

um das deutsche Dampfschiff Deutscher Kaiser Kapitän
Botz welches am 21 Februar von Baltischport mit einer
Ladung Getreide nach Antwerpen bestimmt abging vom
zusammengepackten Eise welches das Schiff völlig umschloß

möglichst zu befreien und Kapitän und Mannschaft
8 Mann zu retten oder mit Proviant zu versehen Der

Versuch gelang vollkommen Schiff und Mannschaft sind hier
gerettet eingebracht worden Das Schiff hat nach Aussagen
der Mannschaft über 2 Monate im Treibeise in der Ostsee
zugebracht

Thüringisch sächsischer
Geschichts und Alterthums Verein

Der Vorsitzende Professor Dümmler eröffnete die
Monatsversammlung am 1 Mai mit der Auslegung der
neu eingelaufenen historischen Litteratur Herr Glatz legte
der Versammlung wieder eine sehr schöne Auswahl von
Münzen des deutschen Mittelalters namentlich aus dem
12 13 und 14 Jahrhundert vor Als Mitglieder
find dem Vereine neu beigetreten aus Halle die Herren
Generalmajor von Hagen und Lehrer Schaal aus
Delitzsch Herr Archidiakonus Meinhardt Herr Ritter
gutsbesitzer Neubauer Krosigk übersandte dem Vereine eine
Anzahl sehr schöner in der Nähe seines Wohnsitzes neuer
dings ausgegrabener Brakteaten Der Provinzial Ausschuß
in Merseburg theilt dem Vereine ein Exemplar der Regesten
des Erzbisthums Magdeburg die Familie von Alvensleben
das Urkundenbuch ihres Geschlechtes als Geschenk mit
Der Vorsitzende spricht allseitig im Namen der Versamm
lung den Dank aus

Hierauf reserirte Professor Dümmler ausführlich
über die Arbeiten der historischen Kommission der
Provinz Sachsen die am 19 März in Halle ihre
2te Sitzung abhielt Der Vorstand ist nunmehr definitiv aus
den Herren Dümmler Pfarrer Winter Bürgermeister Brecht
und Privatdozent Or Schum zusammengesetzt Für die
nächsten fünf Jahre sind von dem Landtag der Provinz
für ihre Arbeiten jährlich 5000 Mark ausgeworfen worden
Wegen des Zutritts des Anhaltiner Vereins wird noch ver
handelt Die Zulaffung des Sangerhäuser Vereins ist noch
beanstandet meil dieser Verein zur Zeit noch keine selbstän
digen litterarischen Schöpfungen ausgiebt Nach dem gegen

wärtigen Stand der Dinge ist für das laufende Jahr I
resp bis zum Sommer 1878 die Publikation einer ganzen I
Reihe historischer Arbeiten zu erwarten die unter den Auspi
zien der Kommisson als weitere Theile der Geschichtsquel
len der Provinz Sachsen erscheinen werden namentlich von
I i Schmidt Urkundenbuch der Stadt Halberstadt Dr
Holstein Verden Urkundenbuch des Klosters Bergen Dr
Härtet Urkundenbuch des Klosters U L Frauen zu Magde
burg Archivsekretär Palm Urkundenbuch des BiSthums
Merseburg Dr Böhme Urkundenbuch von Schulpforta
und von Professor Ope die Ausgabe unserer HaUischen
Ehronik des alten Spickendorff dazu wahrscheinlich noch
von Dr Bech das Urkundenbuch des Bisthums Naumburg
Zeitz Da ferner 1880 die zweihundertjährige Verbindung
des ehemaligen Herzogthums Magdeburg mit dem Staate
der Hohenzollern gefeiert werden soll so ist die Ausgabe
einer wissenschaftlichen Festschrift von der Kommission wie
von unserm Verein bestimmt inAussicht genommen worden
Es steht zu erwarten daß die Professoren Opel und Ewald
sich dieser Aufgabe unterziehen werden Die Kommisston
hat ferner die Frage wegen des zu schaffenden Provin
zialmuseums näher in Erwägung gezogen Das Lokal
soll in Halle gesucht werden ein Neubau wird sich dabei
wohl als unvermeidlich zeigen Außer den Schätzen des
thüringisch sächsischen Alterthumsvereins steht für diese Stif

tung bereits die werthvolle Schultheißische Sammlung frü
her in Wollmirstedt jetzt in Merseburg zur Verfügung
Mit besonderer Energie werden zur Zeit die Ausgra
bungen betrieben Herr Professor Klopffleisch Jena
der bekanntlich in jüngster Zeit bei Eölleda höchst werthvolle
Funde gemacht hat stellt einen größeren Bericht in Aussicht
Eine kürzere Skizze seiner Mittheilungen konnte der Vor
sitzende schon heute mittheilen Die nächste Sitznng der
Kommission soll im Oktober zu Halber st adt abgehalten
werden

Hierauf folgten zwei Referate von Professor Ewald
Das erste betraf die neuen historisch kritischen Untersuchun
gen welchen Dr Colberg Subregens zu Braunsberg in der
Ermländischen historischen Zeitschrift Jahrgang 1875/76
ausgegeben 1877 die aus Alfreds des Großen in England
Zeit stammenden Mittheilungen über die Reise des Seefah
rers Wulfstan von Schleswig nach dem Esthenlande d i
namentlich Preußen uud die baltische Küste bis zur Newa
im neunten Jahrhundert unterworfen hat Eolbergs Ansich
ten namentlich über Kahlberg und Truso fanden entschiedene
Billigung Für die allgemein bekannten Geschichtspartien er
giebt sich aus diesen Meinungen daß der slavische Missionar
Adalbert von Prag seine unglückliche Bekehrungsreise wahr

scheinlich an diesen Orten nicht bei Pillau und Lochstedt
begonnen und nachher seinen Tod zwar nicht wie Colberg
will in Pomesanien sondern an der Nordküste Preußens
aber nicht im westlichen Samland gefunden hat

Das zweite Referat stützte sich auf die von 16SS bis
zur Gegenwart reichende Registrande einer jetzt zum Mansfel
dischen geschlagenen im 18 Jahrhundert noch zum Saalkreise
gehörigen großen Pfarrei an der Saale und gab sehr aus
gedehnte kulturgeschichtliche Mittheilungen über kirchliches Leben

und kirchliche Sitten des vorigen Jahrhunderts in diesen
unsern Nachbargegenden namentlich unter den Einwirkungen
zahlreicher Reskripte der Könige Friedrich Wilhelm I und
Friedrichs des Großen dessen huname Natur wiederholt die
oft wohlgemeinten aber oft auch höchst gewaltsamen dem
zähen Widerstand der Geistlichkeit begegnenden Verordnungen
seines Vaters zu mildern bemüht war Manches ist höchst
originell So sollten die Predigten nicht allzulange aus
gedehnt mindestens auf je Eine Stunde beschränkt werden
Reskript vom 18 Januar 1715 bei zwei Thaler

Strafe Ungeeignete Kraftausdrücke auf der Kanzel bei der
Polemik gegen andere Konfessionen Schimpsworte bei Kate
chisationen wurden streng verpönt bei Strafe der Suspension
Ebenso wird von vorschneller Verweigerung des Abendmahls
abgemahnt nicht minder lebhaft die heute nicht mehr ver
ständliche profane Verwendung des Communionweines
verpönt Anch hier trifft man auf einen jener zähen
Konflikte zwischen wohlgemeinten Neuerungen und dem Hangen
an dem Althergebrachten die Gemeinde Alsleben setzte
durch passiven Widerstand und Singe Strike es durch daß
während des siebenjährigen Krieges die Einführung des

durch das Konsistorium ihr zugeordneten neuen Faberschen
Hallischen Gesangbuches an Stelle des altgewohnten und

billigeren Halberstädtischen trotz aller Bemühungen der Äir
chenbehörden doch endlich unterbleiben mußte Sonst ist
namentlich noch interessant der auch aus diesen Akten wie
der hervorleuchtende Eifer mit welchem König Friedrich der
Große die Baumkultur die Bienenzucht und die Anlage von
Maulbeerpflanzungen betrieb dazu auch die Ausrottung der
Biber untersagte

Zum Schluß reserirte Prof Hertzberg über das
1876 neu erschienene Buch von Fr Müller Kassel seit

fiebenzig Jahren welches memoirenartig geschrieben viele
höchst interessante und theilweise wenig bekannte Details
über die Geschichte Hessens während der westphälischen Epi
sode und unter den drei letzten Kurfürsten bringt

Aus Halle und Umgegend
Die Noth um Arbeit muß groß fein Am Sonn

tag in den Vormittagsstunden begegnete dem Einsender ein
kräftiger reinlich und ordentlich gekleideter unbekannter
Mann mit der bittenden Anrede Ach mein Herr wissen
Sie denn nicht vielleicht wo man Arbeit bekommen kann
Einsender mußte verneinen Gott o Gott sagte der
Mann traurig sich entfernend ich habe drei Kinder zu
ernähren und laufe vergeblich nach Arbeit I Wie Vielen
mag es ebenso ergehen I

Am Sonnabend Nachmittag wurde in der Haide
an ziemlich oft begangener Stelle wiederum die Leiche eines
Erhängten aufgefunden eines Arbeitsmannes den wahr
scheinlich bittere Noth zu diesem Schritte getrieben Es

bleibt ein physiologisches Räthsel warum gerade das Auf
hängen so schrecklich in Mode gekommen ist und aus welchem
Grunde fast immer die Haide als Schauplatz der That
gewählt wird Möchten die unglücklichen künftigen Selbst
mörder sich wenigstens ein stilleres einsameres Plätzchen
suchen um ihren Mitmenschen den grausigen Anblick zu
ersparen

Ein drolliges Büchlein ein lustiges Allerlei das
uns da vorliegt Lust und Leid auf dem Gymna
sium Humoristische Skizzen von Max Leuer Verlag
von Max Köstler in Halle Seit Ernst Eckstein die Gym
nasiasten Schwanke in Schwung gebracht wird von Be
rufenen und Unberufenen diese Melodie mit Grazie in
illüniwill weiter gespielt oft nur zum Vergnügen der
Aeteure selbst Leuer greift aus dem Vollen heraus und
schildert in übersprudelnder anne mit Witz und Behagen
seine Erlebnisse vom dummen Jungen vom Einzüge an
durch alle Stadien des Gymnasiallebens Opposition Liebe
eilstes Gebor bis zum Examen und zum Herrn Trotz
treffenden Witzes und schlagender Satyre erzählt der Ver
fasser immer harmlos uud liebenswürdig man lacht mit
ihm und gewinnt mit ihm auch Diejenigen lieb über die
er sich selbst lustig macht Seire Portraitirung ist meister
haft Viele viele Züge erinnerten uns lebhaft an die eigenen
Erlebnisse lang lang ist s her auf dem Halleschen
Waisenhause Das Büchlein in seiner harmlosen Lustigkeit
wird sich sicher viele Freunde erwerben auch unter den
Lehrern

Die Freitags Versammiung des Bürgervereins für
städtische Interessen war schwach besucht Der erste Gegen
stand Feststellung einer Geschäftsordnung wurde bis auf
Weiteres vertagt In Bezug auf H 11 der Statuten wurde
dem Vorstände das Recht zuerkannt beim Ausscheiden von
Vorstandsmitgliedern sich durch Cooptatiou zu ergänzen
Ueber die nächste Schulbau Frage berichtete Herr
Dr Richter die Nothwendigkeit des sofortigen Baues der
Volksschule in der Taubengasse nachweisend Die städtische
Volksschule sei ursprünglich nur für 2000 Schüler berechnet
gewesen müsse aber jetzt die Anzahl von 3800 Schülern
und Schülerinnen aufnehmen Es würde allerdings fchon
einen Vortheil gewähren wen die Schüler der städtischen
Knaben Bürgerschule nach der Volksschule übergeführt wür
den immerhin aber müsse der Bau der neuen Volksschule
recht bald in Angriff genommen werden um den Schülern
deN jnm Leben und Lernen nöthigen Raum zu schaffen
Auch Herr Maurermeister Friedrich stimmte dieser Ansicht
bei er bezeichnete besonders die Räume der Knabenbürger
schule als untauglich und unwürdig Es sei dies die
immerwährende Klage der Schnl Kommission gewesen eine
etwaige Hinzunahme der Rektorwohnung würde wenig nützen
Sein Vorschlag nach dieser Richtung hin eine Petition an
die städtischen Behörden zu richten fand allgemein Anklang
Man einigte sich über folgende Resolution

Der Bürgerverein für städtische Interessen erachtet daß
nach Maßgabe der von den städtischen Schulbehörden bean
tragten Maßregeln die von allen maßgebenden Persönlichkeiten
anerkannten Uebelstände unsers Elementarschulwesens in geeig
neter Weise durch sofortige Inangriffnahme des Baues einer
neuen Volksschule in der Taubengasse und eventuelle Ueber
weisung des jetzigen Volksschulgebäudes an die Bürgerknaben
schule zweckmäßige Abhülfe finden werden

Der Magdeb Ztg geht von dem Besitzer einer
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen in Halle folgender
Brief zur Veröffentlichung zu Die Mißstände verdeutschen
Creditverhältnisse liegen offenbar vor Aller Augen nur
wenige Artikel werden per Cassa oder Accept verkaust Wohl
kein anderer Geschäftszweig beansprucht aber so ausgedehnten
Credit wie die mitteldeutsche Landwirthschaft Samen künst
licher Dünger Vieh c wird auf Conto genommen land
wirthschaftliche Maschinenposten stehen bei den Fabrikanten
bis 2 3 und 4 Jahre offen Rechnungen und Mahnungen
werden oft beim Ankauf verbeten auch wohl deren Annahme
verweigert Selbstverständlich vertheuert diese Geschäftsweise
und die durch sie bedungenen Unkosten Verluste c die
Maschinen selbst Neuerdings tritt nun hier eine wunder
bare Erscheinung zu Tage Die alten Außenstände aus
den Jahren 1874 1875 und 1876 sind nahezu uneinziehbar
während die jetzt geschlossenen Geschäfte mit wenigen Aus
nahmen per Cassa regulirt werden und zwar per Cassa mit
der Bestellung Jede einlaufende Anfrage wird nämlich in
der Weife beantwortet daß dem Käufer angegeben wird die
entsprechende Maschine koste bei dreimonatlichem Ziel z B
1000 werde dieselbe acht Tage nach Versandt bezahlt
so koste sie 980 und werden mit der Ordre 960
gesandt so saldiren diese den Posten Es hat sich diese
Einrichtung vorzüglich bewährt Sehr wenige Posten gehen
auf offenes Conto einzelne Beträge werden nach Empfang
der Maschinen bezahlt bei Weitem die meisten Aufträge
aber gehen mit Kasse begleitet ein Der gewährte Discont
erscheint hoch in vielen Fällen ist das bezahlte Geld für
einen geringeren Zinsfuß geliehen und beide Theile Fabri
kant und Landwirth stehen sich gut dabei Es wäre nach
diesen Erfahrungen wohl wahrscheinlich daß ein dem Baar
zahler allgemein gewährter hoher Discont viele Käufer zu
sofortiger Zahlung veranlaßte und eine große Zahl der sonst
in den Büchern offenstehenden Eonten beseitigte Nicht
unerwähnt darf hierbei gelassen werden daß keine der be
zahlten Maschinen bemängelt wird während solches öfter
dann geschieht wenn nach längst ersolgter Lieferung Zah
lung verlangt wird

Ans der Provinz
Se Maj der König haben dem ersten Lehrer und

Kantor Ilse zu Wolmirsleben den Adler der Inhaber deö
Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

Der bei der Hannoverschen Staatsbahn angestellte
Königliche Eisenbahn Baumeister Pilger zu Nordhausen ist
in gleicher Eigenschaft nach Harburg versetzt worden



Der Kreisgerichts Rath Eigendorf in Groningen ist
w das Kreisgericht in Quedlinburg mit der Funktion bei
der Gerichts Deputation in Aschersleben versetzt worden

Der Gerichts Assessor Lehmann ist zum Kreisrichter
bei dem Kreisgericht in Wanzleben mit der Funktion als
Kmchtskommissar in Hötensleben ernannt worden

Halberstadt 5 Mai Von dem hiesigen Kreisge
richte wurde heute der Müllerbursche Wilhelm Günther
Ngm Brandstiftung und wissentlichen Meineids zu 6 Jahren
Gefängniß verurtheilt Wegen desselben Verbrechens wurde
im Jahre 1869 der Mühlknappe ischrader vom hiesigen
Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurthetlt Der
selbe hatte bereits 7 Jahre der ihm zuerkannten Strafe ver
bißt als im Jahre 1876 der Müllerbursche Günther angab
die Mühle seines Lehrherrn zu Kroppenstedt selbst angezündet
M haben

Mühlhausen 5 Mai Am 2 d Abends nach
ö Uhr ist der Webermeister Jakob Andreas Gutwasser von
hier auf der Eiseuacher Chaussee in der Nähe des Dorfes
Felchta von 2 Strolchen angefallen grob gemißhandelt und
seiner Baarschaft beraubt worden

Erfurt Die städtische höhere Töchterschule feiert am
7 Juni d I ihr 50jähr Jubiläum

Anhalt
Cöthen 5 Mai Seit mehreren Tagen ist der

Sohn des Bahnwärters Bauermeistec Hierselbst seinen Eltern
entlaufen Derselbe ist 12 Jahre alt und heißt mit dem
Bornamen Friedrich Alle denen über den Verbleib des
Knaben etwas bekannt ist mögen den bedrängten Eltern

baldigst Mittheilung machen Eölh Z
Bern bürg 4 Mai Am 2 d M brannte ein zur

Domäne Warmsdors gehöriger einige hundert Schock
Weizenstroh enthaltender Diemen nieder Das Feuer ist
durch einen 7jährigen Knaben dessen Vater als Drescher aus
der genannten Domaine dient verursacht indem derselbe in
den Diemen hineingekrochen und daselbst ein Streichholz
angezündet hat durch welches denn auch das Stroh mit in
Flammen gerathen ist

Sachsen und Thüringen
Reichenbach 2 Mai Eine ungeschickte Falsch

münzerin ist die 25jührige verehel Hascher aus Roitzschau
bei Reichenbach Sie hatte im März ein Zwanzigmarkstück
in der Weise nachgemacht daß sie die Schalen von zwei
Manschettenknöpfen von denen einer mit dem Bildnisse des
Kaisers der andere mit dem Deutschen Reichswappen ver
sehen gewesen mittelst eines Messers abgelöst nach Ein
legung von Papier und Blech aber die Ränder der beiden
Schalen zusammengebogen und aneinander befestigt Dieses
nachgeamte Geldstück hatte sie in Reichenbach zu veraus
gaben gesucht wofür sie vom Bezirksgerichte in Zwickaü
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden ist

Weimar 3 Mai Auf Anregung des Oberbürger
Meisters Pabst hat der medizinisch naturwissenschaftliche Ver
ein in Weimar einen längst gehegten Plan verwirklicht und
zunächst eine Untersuchungsstation für Lebensmittel technische

Artikel u dgl m in Bezug auf schädliche oder betrügerische
Beimischungen ins Leben gerufen

Aus Gotha ist der Weimarer Ztg folgende Mit
theilung zugegangen Etwas Interessantes für Jäger und
Jagdfreunde Heute vor acht Tagen wurde vom Postboten
auf seiner Tour durch die Friedrichswerther Flur im Go
thaischen ein neugeborenes ausgetragenes Doppel Häschen
gefunden dessen einer Theil zur Zeit noch Leben zeigte
Das Häschen hat nur einen Kopf der nach vorn und hin
ten mit einem Gesichte versehen ist von dem jedoch nur das
eine richtig ausgebildet d h vollständig mit Augen Nase
und Mund versehen ist Das Häschen hat außerdem acht
Beine Der Körper ist nach unten zu wo sich in der Nähe
die Hinterbeine und die beiden niedlichen Schwänzchen Blu
meu befinden gespalten Der Rücken mit je zwei netten
kleinen Löffeln befindet sich zu beiden Seiten des Thieres
Dasselbe ist jetzt ausgestopft im Naturalienkabinet auf
dem Herzoglichen Residenzschlosse zu sehen

Mit Rücksicht auf die Pfingstfeiertage werden im
Lokalverkehre der Werra Bahn sowie von und nach Schmal
kalden und im direkten Verkehre der Werrabahustationen
Meiningen und Eoburg mit der Thüringischen Station
Gotha vom Donnerstag den 17 bis inel Freitag den
25 Mai d I Retourbillets II und III Wagenklasse aus
gegeben welche bei der Hinfahrt zu dem Zuge für welchen
sie gelöst sind bei der Rückfahrt aber zu einem beliebigen
fahrplanmäßigen Zuge mit Ausschluß der Schnellzüge auf
der Thüringischen Bahn bis Montag den 28 Mai cr incl
Giltigkeit haben Bei Benutzung solcher Billets darf die
Fahrt jedoch weder auf der Hm noch auf der Rücktour
unterbrochen werden auch wird Freigepäck auf dieselben nicht
gewährt

Oelsnitz i V Dienstag den 8 Mai Viehmarkt
Planen Mittwoch den 9 Mai Viehmarkt
Buttstädt Freitag den 8 und Sonnabend den

S Juni cr aus hiesigem weitbekannten Roßmarktplatze sin
det Wollmarkt statt

Plauen 5 Mai Ein recht trauriger Fall ist am
3 d M in Limbach bei Treuen vorgekommen Der dort
wohnhafte Weber Petzoldt hat während seine Frau mit
Waschen außerhalb der Stube beschäftigt und seine Tochter
in der Schule war seine beiden zu Hause befindlichen Kna
ben im Alter von 8 bez 2 Jahren mit einer Holzaxt er
schlagen sodann aber sich die Kehle durchgeschnitten Wie
versichert wird litt er am Delirium und mag in einem Zu
stände beschränkter Zurechnungsfähigkeit die schreckliche That
ausgeführt haben

Alten bürg 5 Mai Gestern hat sich der berüchtigte
Handarbeiter Valentin Kirmse von Schnanderhainichdn der
wegen einer großen Anzahl Diebstähle und anderer schwerer

Verbrechen bei dem Kriminalgericht in Hast war derselben
durch die Flucht entzogen

Die Geraer Zeitung bringt folgende Mittheilung
Ein hiesiger Fleischermeister hatte nach auswärts 8 Centner
Zervelatwurst versandt Der Empfänger ließ dieselbe von
einem vereidigten Apotheker untersuchen und derselbe fand
nach der einen Angabe nicht unbedeutende Gewichtsmengen
Anilin nach anderen Mittheilungen Anilin und Schwerspath
in derselben Derselbe schickte nunmehr die Waare zurück
die aber von dem Absender nicht wieder angenommen wurde
Da sich dieselbe jedenfalls bis zum Austrage des Prozesses
nicht würde gehalten haben so sollte sie gestern auf dem
Güterboden der thüringischen Eisenbahn versteigert werden
Mittlerweile hatte aber die Staatsanwaltschaft Kenntniß von
dem Vorfall erhalten und stftirte die Auktion Das Wei
tere wird sich jedenfalls herausstellen

Wie der Altenb Ztg mitgetheilt worden ist wird auch
in größeren Schlächtereien im Herzogthum Altenburg
aber nicht in der Stadt die Cervelatwurst gefärbt und
mit Kartoffelmehl versetzt

Vermischtes
Berlin 4 Mai Eine interessante Diebstahls

geschichte beschäftigt jetzt vielfach hiesige kaufmännische Kreise
Bier Berliner Kaufleute treffen in einem Coupee der anhal
tischen Eisenbahn zusammen um gemeinsam zur leipziger
Messe zu reisen bald gesellt sich ein fünfter Passagier zu
ihnen Doch kaum haben sich die Herren im Coupee häus
lich eingerichtet so verschwindet der zuletzt Eingetretene Das
sällt den Uebrigen auf und zwar um so mehr als es nicht
gelingen will den seltsamen Flüchtlmg in einem anderen
Coupee zu entdecken Man achtet indessen nicht weiter auf
den Vorfall bis einer der Mitreisenden kurz vor der An
kunft in Leipzig seine Brieftasche mit 12,000 vermißt
die er in der Brusttasche trug Kein Zweifel daß der Ver
schwundene das Geld hatte mit verschwinden lassen Der
Gestohlene telegraphirt nach Berlin an die Polizei es erfolgt
indesfen keine Antwort Nach einigen Tagen kehrt der
Mann hierher zurück und begiebt sich zur Polizei hier theilt
mau ihm mit daß man allerdings einen Verdacht habe zu
nächst müßte der Thäter näher bezeichnet werden Der Be
schädigte konnte sich der Physiognomie des Verdächtigen nicht
mehr erinnern wohl aber ein anderer der Mitreisenden
dieser wurde herbeigeholt und ihm ein Album mit Photo
graphien vorgelegt unter denen er seinen Mann sofort er
kannte Gleichzeitig zeigte man ihm ein anderes Porträt
und gab ihm aus sich in ein Geschäft in der Königstadt zu
verfügen sich dort Waaren vorlegen zu lassen uud einmal
abzuwarten ob nicht ein Mann mit den Zügen des zweiten
Porträts sich einfinden und gleichfalls Waaren verlangen
würde Diese Weisung wurde ausgeführt und Alles traf
genau zu In dem Händler erkannte man sofort Hen Ver
oächtigen Als sich der von der Polizei Jnstrnirte entfernt
hatte traten auf der Straße zwei Polizisten an ihn heran
und nachdem sie den Bericht empfangen begaben sie sich in
Begleitung von Schutzleuten in den Laden der denn auch
sofort durchsucht wurde Man fand im Ganzen
15,000 vor darunter 12,000 in der Kasse 1000
hinter dem Spiegel mit Papier überklebt und 1000 bei
Durchsuchung der Frau des Händlers dieser wurde mit
Gattin und Complicen sofort in das Gefängniß abgeführt
Die Polizei ist durch einen Streit einiger bei dem Raube
Betheiligten welche sich übervortheilt glaubten zur Kenntniß
des Vorganges gelangt und so bewährte sich das alte Wort

Wenn sich die Spitzbuben zanken kommen die ehrlichen
Leute zu ihrem Eigenthum

Aus Philadelphia wird folgendes Zeichen Ver Zeit
berichtet In der gestrigen Nummer des Ledger war fol
gende Anzeige zu lesen

Verlangt Ein starker Knabe Nachzufragen nach
9 Uhr in Nr 62 Nord 4 Straße

Schon lange vor der festgesetzten Zeit hatten sich vor
jenem Hause etwa 200 300 Personen eingefunden welche
alle aus diesen Platz Anspruch machten Es fanden sich da
selbst große und kleine Knaben starke und schwache Männer
im Alter von 21 bis 40 Jahren und alle drängten und
drückten sich herum um so nahe wie möglich ans Haus zu
kommen Ein jeder behauptete seinen Platz so lange wie
möglich und wenn es einem größeren Jungen gelungen war
einen kleineren zu verdrängen so gab dies jedesmal Veran
lassung zu einem heftigen Wortwechsel und Beförderung des
Schwächeren nach weniger gedrängter Stellung nach hinten

Um 9 Uhr erschien ein Mitglied der Firma an der Thüre
und hielt eine Revue ab deren Resultat die Auswahl des
kleinsten Knirpses aus der ganzen Gesellschaft war Schweren
Herzens zogen die Uebrigen von dannen

Wiesbaden 5 Mai In dem Dorfe Mittelheim
ist heute der Dampfkessel einer chemischen Fabrik explodirt
Drei Personen sind dabei um das Leben gekommen dle
Zahl der Verwundeten ist noch nicht festgestellt

In Kladno in Böhmen haben beiläufig 1000
Arbeiter der Eisenindustrie Gesellschaft und der Staatsbahn
Streike gemacht Sie bedrohten die anderen Arbeiter
welche für den bisherigen Lohn fortarbeiten wollten und
zogen sozialistische Lieder singend durch die Straßen Den
Bemühungen der Behörden welche für alle Fälle Militär
requirirten gelang es nachdem ca 500 der Streikenden ent
lassen und aus dem Orte entfernt wurden die Ruhe wieder
herzustellen Doch ist der Streike noch nicht ganz beendet

Eine Schnelllänserin Aus der Stadt Providence
berichten amerikanische Blätter Heute brachte Fräulein
Bertha v Hillern das unerhörte Kunststück oder eigentlich
die Kraftprobe fertig 50 Meilen in 11 Stunden 58 Min
zu gehen Frl v Hillern erschien auf der zu begehenden
Bahn im entsprechenden Anzüge Vormittags Punkt 10 Uhr
Die Gehbahn war in die Mnsic Hall gelegt worden und
war in ihrer Peripherie 242 Fuß lang Die Dauerläuserin
fing sogleich sehr energisch an zu marschiren und die Leichtig

keit ihrer Bewegung und ihr elastischer und männlicher
Schritt erregten gleich Anfangs Bewunderung Auf der
Tribüne befand sich ein Musikkorps das bei kurzen Pausen
Musikstücke spielte Frl von Hillern glaubt an den ani
mirenden Einfluß der Musik besonders wenn der Takt mit
dem ihres natürlichen Schrittes harmonirt und sie sagt
selbst daß wenn eine ungeeignete Melodie gespielt wird
deren Takt sie zwingt entweder schnell oder langsam zu
gehen ihr dies hindernd und ermüdend ist Sie legte die
erste Meile in 13 Minuten 30 Sekunden zurück was
während des ganzen Dauerlaufes ihre durchschnittliche
Leistung blieb Die schnellste Meile legte sie in 11 Min
25 Sekunden zurück Sie ruhte während des Tages blos
zweimal aus nämlich 22 Min nach Zurücklegung der
28sten Meile und 7 M am Ende der 47sten Meile Als

Abend wurde begann eine große Menschenmenge sich zu
sammeln und als der Dauerlauf sich seinem Ende näherte
waren wenigstens 2000 Personen in der Halle Als sie zum
letzten Male den Kreis durchschritt und noch gerade so rüstig
und so elastischen Schrittes daher marschirte wie im Anfange

desselben da brach ein Sturm des Beifalls aus Frl von
Hillern vollendete ihren Dauerlauf 2 Minuten vor 10 Uhr
Abends Sie war noch rüstig und ließ keine Spur von
Erschöpfung se hen

Handel uud Verkehr
In neuerer Zeit sind sasche Reichskassenscheine und

zwar in Stücken zu fünfzig zwanzig und fünf Mark zum
Vorschein gekommen und angehalten worden Die Reichs
schuldenverwaltung sichert Demjenigen welcher einen Ver
fertiger oder wissentlichen Verbreiter solcher Falschstücke zuerst
ermittelt und der Polizei oder Gerichtsbehörde dergestalt
nachweist daß der Verbrecher zur Untersuchung und Strafe
gezogen werden kann eine nach Umständen zu bemessende
Belohnung bis auf Höhe von 5000 zu

Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs
Gesellschaft in Halle a S

Wir entnehmen dem uns vorliegenden Geschäftsbericht
pro 1876 daß das vergangene Jahr trotz der fortdauernden
Gedrücktheit der äußeren Verhältnisse ein erfreuliches Resultat
für die Jduna ergeben hat

Der Zugang an neuen Versicherungen überstieg den
des Vorjahres und die günstige Sterblichkeit in Verbindung
mit dem normalen Steigen der Einnahmen führte zu einem
Ueberschusse derselben über die Ausgaben im Betrage von
362,786 dem höchsten bisher für die Jduna erreichten
In Verbindung mit den vorhandenen Ueberschüssen der drei
vorhergehenden Geschäftsjahre wird dieses Ergebniß ent
sprechend dem H 19 des Statuts es ermöglichen nach dem
Verhältniß dieser Beträge zu den in den betreffenden Jahren
auf dividendenberechtigte Versicherungen gezahlten Prämien
Beiträgen

in 1878 eine Dividende von 20 Prozent
auf die dem Versicherungsjahre 1873 angehörenden Prämien
zu vergüten

Daß die Dividenden der Jduna vom Jahre 1872 an
in sieben Jahren von 8 Prozent aus 20 Prozent stiegen
darf mit besonderer Befriedigung konstatirt werden und
giebt den Mitgliedern der Gesellschaft die beste Bürgschaft
für ihren weiteren stetigen und soliden Fortschritt

Im Einzelnen entnehmen wir dem Jahresberichte daß
im vergangenen Jahre 2744 Anträge auf 7,847,870 zu
erledigen waren Es wurden 2336 Versicherungen auf
6,291,720 Kapital und 13 Rentenversicherungen aus
3038 jährliche Rente neu abgeschlossen Am Schlüsse
des 1 1876 waren 56,305 Versicherungen auf 48,511,737

Kapital und 20,915 Rente in Kraft
Die Sterbefälle unter den aus den Todesfall Ver

sicherten betrasen 1149 Personen und 640,285 Kapital
Sie blieben um 114,425 unter der rechnungsmäßigen
Summe

Die Prämien Einnahme stieg auf 1,736,167 die
Zinsen Einnahme auf 307,107 die Prämien Reserve
erhöhte sich um 583505 und betrug am Jahresschlüsse
6,632,723

Der Betrag der in pupillarisch sicheren Hypotheken an
gelegten Kapitalien stieg um 587,086 und erreichte
5,881,856

Der Sicherheitsfonds ist um 36278 erhöht und
beträgt 138,082 Der Fonds der seit bald 4 Jahren
bei der Jduna bestehenden Beamten Pensions Kasse stieg
auf 8258 Zur Vertheilung an die dividendenberech
tigten Versicherten waren am 1 Januar 1877 im Ganzen
1,045,958 /M aus den Ueberschüssen der Vorjahre vor
handen

Im Uebrigen verweisen wir auf die im Jnseratentheile
abgedruckte Bilanz

Die ordentliche Generalversammlung der Jduna welche
am 5 d M stattfand wurde von dem Vorsitzenden Herrn
Oberbürgermeister von Voß eröffnet indem derselbe mit
warmen Worten der drei im Vorjahre verstorbenen Mit
glieder des Verwaltungsraths der Herren Dr Otto Ule
Hofrath Dr Kormann in Leipzig und Kommerzienrath
Büttner gedachte Die Versammlung erhob sich deren An
denken ehrend von ihren Sitzen Demnächst wurde der
Rechenschaftsbericht durchgegangen und der Verwaltung von
der Generalversammlung Entlastung ertheilt

Die darauf vorgenommenen Wahlen für den Ver
waltungsrath zeigten durchweg Einstimmigkeit der 25 an
wesenden Gesellschaftsmitglieder welche zugleich auf Grund
ertheilter Vollmachten 88 abwesende Mitglieder vertraten
Es wurde der statutgemäß ausscheidende Herr Fabrikbesitzer
Heinrich Huth in Wörmlitz wiedergewählt und in die Stelle
der drei Verstorbenen wurden Herr Apotheker I r Jäger
und Herr Direktor R Riedel in Halle sowie Herr Ritter
gutsbesitzer Karl Bartels auf Gimritz gewählt Demnächst
schloß der Herr Vorsitzende die Generalversammlung
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und Recht Ref Herr Ch Hadlich aus
Leipzig Zutritt für Jedermann frei
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